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Geletzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 9 Ausgegeben Danzig, den 30. Januar 1935 

Tag Inhalt: Seite 
4. 12. 34 Verordnung betreffend die Schaffung eines gemeinſamen Verſicherungsamts 375 
nn n ereichen se.... 8 375 
2⁰ Verordnung 


betreffend die Schaffung eines gemeinſamen Verſicherungsamts. 
Vom 4. Dezember 1934. 


Auf Grund des 8 1 Nr. 40 und 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 
vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird ſolgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Für die Bezirke der Verwaltungsbehörden 
Stadtgemeinde Danzig, 
Stadtgemeinde Zoppot, 
Kreis Danziger Höhe, 
Kreis Danziger Niederung 
wird bei der Stadt Danzig ein „gemeinſames Verſicherungsamt“ errichtet. 
8 2 
Die Zahl der Verſicherungsvertreter bei dem gemeinſamen Verſicherungsamt beträgt 40. Ihre 
Berufung erfolgt durch das Landesverſicherungsamt aus der Zahl der für die Verſicherungsämter 
der in $ 1 genannten Verwaltungsbezirke berufenen oder vorgeſchlagenen Vertreter. 
S 3 
Die Verteilung der Koſten des gemeinſamen Verſicherungsamts beſtimmt der Senat, Abteilung 
für Geſundheitsweſen und Bevölkerungspolitik (8), ($ 59 Reichsverſicherungsordnung). 
8 4 
Der Senat, Abteilung für Geſundheitsweſen und Bevölkerungspolitik (G), beſtimmt den Zeitpunkt, 


an dem das gemeinſame Verſicherungsamt ſeine Tätigkeit aufzunehmen hat. Er erläßt ferner die zur 
Durchführung dieſer Verordnung erforderlichen Beſtimmungen und Verwaltungsvorſchriften. 


Danzig, den 4. Dezember 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Kluck 


21 Druckfehlerberichtigung. 
Die Verordnung über die Feſtſetzung des Voranſchlages der Träger der Sozialverſicherung (G. Bl. 


1935 S. 215) muß am Schluß das Datum ſtatt „Danzig, den 31. Dezember 1935“ „Danzig, den 
31. Dezember 1934“ erhalten. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 7. 2. 1935.) 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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